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Wo promovieren Sie?
Was ist Ihr Promotionsthema und 
welche Daten gehören dazu?

Bitte gehen Sie zu menti.com und 

geben den Code 6202 2764 ein.



▪ sind digitale Daten

▪ werden im Rahmen wissenschaftlicher 

Untersuchungen gesammelt oder generiert

▪ kommen in allen wissenschaftlichen Disziplinen 

vor

▪ präsentieren sich in verschiedenen Datentypen, 

darunter Texte, Bilder, Audiodateien, Tabellen, 

3D-Modelle

Mohamed Hassan auf Pixabay

Forschungsdaten

https://pixabay.com/de/users/mohamed_hassan-5229782/?utm_source=link-attribution&utm_medium=referral&utm_campaign=image&utm_content=6566158
https://pixabay.com/de/?utm_source=link-attribution&utm_medium=referral&utm_campaign=image&utm_content=6566158


Forschungsdaten-
lebenszyklus



Warum sollte man sich um FDM 
bemühen?

Bitte gehen Sie zu menti.com und 

geben den Code 6202 2764 ein.





Warum FDM?

▪ Erfüllung von externen Anforderungen

▪ Nachnutzung der Daten

▪ Nachhaltiger Umgang mit Ressourcen

▪ Bessere Struktur, größere Sicherheit

▪ Langfristiges Verstehen der eigenen 
Arbeit

▪ Grundlage für weitere Forschung

Für sich Für andere



Empfehlungen, Leitlinien, Regularien



…z.B. die Regeln der
guten wissenschaftlichen Praxis

Satzungen zur guten wissenschaftlichen Praxis

Freie Universität Berlin (2024) Satzung zur Sicherung guter 

wissenschaftlicher Praxis

Humboldt-Universität zu Berlin (2023) Satzung zur Sicherung 

guter wissenschaftlicher Praxis und zum Umgang mit 

Vorwürfen wissenschaftlichen Fehlverhaltens

Technische Universität Berlin (2023) Satzung zur Sicherung 

guter wissenschaftlicher Praxis (GWP) nebst erklärenden 

Ausführungsvorschriften

Charité - Universitätsmedizin Berlin (2024) Satzung zur

Sicherung guter wissenschaftlicher Praxis und zum Umgang

mit Verdachtsfällen wissenschaftlichen Fehlverhaltens

Kodex "Leitlinien zur Sicherung guter wissenschaftlicher Praxis„ der DFG

Praxis%20https:/www.fu-berlin.de/service/zuvdocs/amtsblatt/2024/ab022024.pdf
Praxis%20https:/www.fu-berlin.de/service/zuvdocs/amtsblatt/2024/ab022024.pdf
https://gremien.hu-berlin.de/de/amb/2023/18/18_2023_satzung-gwp-hu-berlin_druck.pdf
https://gremien.hu-berlin.de/de/amb/2023/18/18_2023_satzung-gwp-hu-berlin_druck.pdf
https://gremien.hu-berlin.de/de/amb/2023/18/18_2023_satzung-gwp-hu-berlin_druck.pdf
https://www.static.tu.berlin/fileadmin/www/10002457/K3-AMBl/Amtsblatt_2023/Amtliches_Mitteilungsblatt_Nr._16_vom_30.05.2023.pdf
https://www.static.tu.berlin/fileadmin/www/10002457/K3-AMBl/Amtsblatt_2023/Amtliches_Mitteilungsblatt_Nr._16_vom_30.05.2023.pdf
https://www.static.tu.berlin/fileadmin/www/10002457/K3-AMBl/Amtsblatt_2023/Amtliches_Mitteilungsblatt_Nr._16_vom_30.05.2023.pdf
https://www.charite.de/fileadmin/user_upload/portal/charite/presse/publikationen/amtl-mitteilungsblatt/2024/AMB241212-314.pdf
https://doi.org/10.5281/zenodo.6472827


Was regelt eine GWP-Satzung?

• Grundsätze und Regeln, die in Forschungseinrichtungen und Universitäten zur 

Sicherstellung der Qualität, Integrität und Transparenz wissenschaftlicher Arbeit 

beachtet werden müssen

• Richtet sich in der Regel nach den nationalen und internationalen Empfehlungen 

für wissenschaftliches Arbeiten, beispielsweise den Leitlinien der Deutschen 

Forschungsgemeinschaft (DFG)

• Klare Verhaltensrichtlinien und Maßnahmen für den Umgang mit 

wissenschaftlichem Fehlverhalten

Ombudspersonen an allen Universitäten



…z.B. zum Forschungsdatenmanagement

• Dokumentation und Nachvollziehbarkeit: Alle Schritte und Entscheidungen im 

Forschungsprozess müssen dokumentiert werden, damit die Arbeit 

nachvollziehbar und reproduzierbar ist.

• Eigenverantwortung der Forschenden: Wissenschaftler*innen tragen die 

Verantwortung für ihre Daten, Methoden und Ergebnisse.

• Datenaufbewahrung und Zugänglichkeit: Forschungsdaten müssen gemäß 

den institutionellen oder disziplinären Standards gespeichert und für einen 

festgelegten Zeitraum aufbewahrt werden (oft mindestens 10 Jahre). Zudem 

sollten die Daten, wenn möglich, zugänglich gemacht werden, um Transparenz 

und Reproduzierbarkeit zu gewährleisten.

• Sorgfalt im Umgang mit Daten: Daten müssen korrekt erhoben, gesichert und 

interpretiert werden.



…z.B. Forschungsdaten-Policies

Freie Universität Berlin. (2021). 

Forschungsdaten-Policy der Freien 

Universität Berlin.

Humboldt-Universität zu Berlin (2014). 

Forschungsdaten-Policy. Technische 

Universität Berlin. 

Technische Universität Berlin. (2019). 

Forschungsdaten-Policy der Technische 

Universität Berlin. 

https://doi.org/10.17169/refubium-30560.
https://doi.org/10.17169/refubium-30560.
https://www.cms.hu-berlin.de/de/dl/dataman/policy
https://www.cms.hu-berlin.de/de/dl/dataman/policy
https://www.tu.berlin/arbeiten/wichtige-dokumente/richtlinien-leitlinien/forschungsdaten-policy
https://www.tu.berlin/arbeiten/wichtige-dokumente/richtlinien-leitlinien/forschungsdaten-policy


FDM im Laufe der Promotion

… zu Beginn 

der Promotion

… während 

der Promotion

… zum Ende 

der Promotion



• Phasen des Forschungsdatenmanagements

Forschungsdatenmanagement in Forschungsalltag und Projektanträgen | Dr. Britta Steinke & Anja Kammel | ZEWK | 20.06.2024

Zu Beginn der Promotion

Bild von Mohamed Hassan auf 

Pixabay

https://pixabay.com/de/users/mohamed_hassan-5229782/?utm_source=link-attribution&utm_medium=referral&utm_campaign=image&utm_content=5434480
https://pixabay.com/de/?utm_source=link-attribution&utm_medium=referral&utm_campaign=image&utm_content=5434480


Welche Daten werden erhoben 

und wie?

Wie werden die Daten 

dokumentiert und beschrieben?

Wo werden die Daten 

abgelegt und wie?

Wo werden die Daten 

archiviert?

Welche Daten können 

veröffentlicht werden 

und wo?

Wie werden die Daten ausgewertet?

Für wen könnten die Daten noch 

interessant sein?

Worüber Gedanken machen



Service:
Datenmanagement-Planung



Datenmanagement-Planung

Hilfen

• Muster-DMPs

• Online-Tools

• Erklär-Videos (https://rs.cms.hu-

berlin.de/dataman/pages/view.php?ref=91)

• How-To‘s

https://rs.cms.hu-berlin.de/dataman/pages/view.php?ref=91
https://rs.cms.hu-berlin.de/dataman/pages/view.php?ref=91
https://rs.cms.hu-berlin.de/dataman/pages/view.php?ref=91
https://www.fu-berlin.de/sites/forschungsdatenmanagement/materialien/handreichungen/dmp/index.html


Datenmanagement-Planung

https://www.cms.hu-

berlin.de/de/dl/dataman/mitdmparbeiten/dmp_erstellen

Informationen: https://www.tu.berlin/go130969/

Tool TUB-DMP

https://www.fu-
berlin.de/sites/forschungsdatenmanagement/materialien/handreichunge
n/dmp/index.html

DMP-FAQs https://www.bihealth.org/de/translation/innovationstreiber/quest- 
center/services/service/datenmanagementplaene 

DMP-Vorlage https://doi.org/10.5281/zenodo.10400658

https://www.cms.hu-berlin.de/de/dl/dataman/mitdmparbeiten/dmp_erstellen
https://www.cms.hu-berlin.de/de/dl/dataman/mitdmparbeiten/dmp_erstellen
https://www.tu.berlin/go130969/
https://dmp.tu-berlin.de/
https://www.fu-berlin.de/sites/forschungsdatenmanagement/materialien/handreichungen/dmp/index.html
https://www.fu-berlin.de/sites/forschungsdatenmanagement/materialien/handreichungen/dmp/index.html
https://www.fu-berlin.de/sites/forschungsdatenmanagement/materialien/handreichungen/dmp/index.html
https://doi.org/10.5281/zenodo.10400658
https://doi.org/10.5281/zenodo.10400658
https://doi.org/10.5281/zenodo.10400658


Checklisten

Checkliste der DFG

Checkliste des SZF der TU Berlin

FDM für Studierende

(Inst. Bibl.wiss. HU Berlin)

und weitere

Tools

RDMO

DMPonline

und weitere

Unterstützung bei der Planung

TU TUB-DMP

HU https://rdmo.hu-berlin.de/

FU (in Vorbereitung)

https://www.dfg.de/download/pdf/foerderung/grundlagen_dfg_foerderung/forschungsdaten/forschungsdaten_checkliste_de.pdf
https://www.static.tu.berlin/fileadmin/www/40000027/Dokumente/Checkliste_Planung_2023.pdf
https://www.ibi.hu-berlin.de/de/studium/rundumdasstudium/fdm-fuer-studierende
https://www.ibi.hu-berlin.de/de/studium/rundumdasstudium/fdm-fuer-studierende
https://rdmo.forschungsdaten.info/
https://dmponline.dcc.ac.uk/
https://dmp.tu-berlin.de/
https://rdmo.hu-berlin.de/


weniger Nacharbeiten und Frust

rechtliche Absicherung

Vorarbeit für weitere Projekte

Übung für Förderanträge

Und warum das Ganze?



FAIR im FDM

Wer hat davon schon gehört?



Die FAIR-Prinzipien



Findable - Auffindbar

Daten und Metadaten sollten 

sowohl von Menschen als auch 

von Computersystemen leicht zu 

finden sein. 

Grundlegende maschinenlesbare 

beschreibende Metadaten 

ermöglichen die Entdeckung 

interessanter Datensätze und 

Dienstleistungen.



Accessible - Zugänglich 

Daten und Metadaten sollten langzeit-

archiviert und so verfügbar gemacht 

werden, dass sie mit Hilfe von 

Standard-Kommunikationsprotokollen 

leicht von Maschinen und Menschen 

abgerufen und heruntergeladen oder 

lokal genutzt werden können.



Interoperable - Interoperabel 

Die Daten sollten so vorliegen, dass 

sie ausgetauscht, interpretiert und in 

einer (semi-) automatisierten Weise mit 

anderen Datensätzen von Menschen 

sowie Computersystemen kombiniert 

werden können.



Reusable - Wiederverwendbar 

Eine gute Beschreibung von Daten und 

Metadaten sorgt dafür, dass die Daten 

für die zukünftige Forschung wieder-

verwendet werden können und mit 

anderen, kompatiblen Datenquellen 

vergleichbar sind.

Ein ordnungsgemäßes Zitieren der 

Daten muss ermöglicht werden, und 

die Bedingungen, unter denen die 

Daten nachgenutzt werden können, 

sollten für Maschinen und Menschen 

verständlich dargestellt sein.



Gruppenarbeit: sind die Daten FAIR?

• Breakout-Sessions

• 5 min



Auflösung

Kraft, Angelina: Die FAIR Data Prinzipien für Forschungsdaten:

https://blogs.tib.eu/wp/tib/2017/09/12/die-fair-data-prinzipien-fuer-forschungsdaten/

FORCE11 (2017): The FAIR Data Principles. https://www.force11.org/group/fairgroup/fairprinciples.

https://blogs.tib.eu/wp/tib/2017/09/12/die-fair-data-prinzipien-fuer-forschungsdaten/
https://www.force11.org/group/fairgroup/fairprinciples


Fall 1:

In der Chemie arbeitet eine internationale Gruppe aus Arbeitskreisen mehrerer 

Universitäten eng mit einer Firma aus der chemischen Industrie zusammen, um ein neues 

Verfahren zu entwickeln. Die Erkenntnisse aus dieser Zusammenarbeit werden in 

Überblicksartikeln dargestellt und die Daten in einem eigens für dieses Projekt 

aufgesetzten Repositorium abgelegt und erschlossen. Die Daten sind nur Personen 

innerhalb der Gruppe zugänglich, da mehrere Patentverfahren anhängig sind. Externe 

können nur auf die Metadaten zugreifen, in denen auf diesen Punkt verwiesen wird.



FAIR: Fall 1:

In der Chemie arbeitet eine internationale Gruppe aus Arbeitskreisen mehrerer 

Universitäten eng mit einer Firma aus der chemischen Industrie zusammen, um ein neues 

Verfahren zu entwickeln. Die Erkenntnisse aus dieser Zusammenarbeit werden in 

Überblicksartikeln dargestellt und die Daten in einem eigens für dieses Projekt 

aufgesetzten Repositorium abgelegt und erschlossen. Die Daten sind nur Personen 

innerhalb der Gruppe zugänglich, da mehrere Patentverfahren anhängig sind. Externe 

können nur auf die Metadaten zugreifen, in denen auf diesen Punkt verwiesen wird.

Auflösung:

Nach A1.2 kann eine Rechteverwaltung eingerichtet werden, Daten, die

den FAIR-Prinzipien entsprechen, sind nicht unbedingt frei zugänglich.



Fall 2:

Eine Doktorandin in den Politikwissenschaften veröffentlicht nach Abschluss ihres 

Dissertationsprojektes ihre Daten auf einem generischen Repositorium. Da sie auch 

mehrere Vorlesungen in den Rechtswissenschaften gehört hat und ihr die angebotenen 

Lizenzen nicht angemessen erscheinen, formuliert sie eigene Nutzungsbedingungen, 

die sie in den Metadaten hinterlegt.



Nicht FAIR: Fall 2:

Eine Doktorandin in den Politikwissenschaften veröffentlicht nach Abschluss ihres 

Dissertationsprojektes ihre Daten auf einem generischen Repositorium. Da sie auch 

mehrere Vorlesungen in den Rechtswissenschaften gehört hat und ihr die angebotenen 

Lizenzen nicht angemessen erscheinen, formuliert sie eigene Nutzungsbedingungen, 

die sie in den Metadaten hinterlegt.

Auflösung:

R1.1 verlangt, dass die Nutzungsbedingungen klar definiert 

sind und

auch automatisch verarbeitbar sind.

Dies ist bei einem selbst entworfenen Lizenztext nicht zu 

erwarten.



FAIR  wichtige Prinzipien:

• (Meta-)Daten maschinen- und 

menschenlesbar

• FAIR bedeutet nicht unbedingt 

offen.

„As open as possible, as closed as necessary“



Bild von Mohamed Hassan auf 

Pixabay

Während der Promotion …

https://pixabay.com/de/users/mohamed_hassan-5229782/?utm_source=link-attribution&utm_medium=referral&utm_campaign=image&utm_content=5434480
https://pixabay.com/de/?utm_source=link-attribution&utm_medium=referral&utm_campaign=image&utm_content=5434480


Kennen sie das?



So geht es auch



Dateibenennung

rein generische Namen wie „logo.png“ 
oder „folien.pptx“

Sonderzeichen wie ( ) ? / 

Leerzeichen

manuell ergänzte 
Dateinamenerweiterungen

wiederkehrende Elemente in 
festgelegter Reihenfolge

Kennzeichnung der Version nach 
festgelegtem Muster

Datum im Format JJJJMMTT

Namenskürzel

Worttrennung durch Snake Case ( _ ) 
oder Kebap Case ( - )

Ordnerstruktur und Dateibenennung



Dateien sollten zusätzlich zum Originalformat der Software in einem empfohlenen Format gespeichert 

werden.

Guter und detaillierter Überblick:

https://www.ianus-fdz.de/it-empfehlungen/dateiformate/index

Übersicht der Library of Congress:

https://www.loc.gov/preservation/resources/rfs/TOC.html

Dateiformate

Dateityp Empfehlung Zu vermeiden

Tabellen CSV, TSV, SPSS portable XLS(X), SPSS

Text TXT, ODT, HTML,

PDF/A nur wenn Layout 

wichtig ist

DOC(X), PPT(X), RTF

Multimedia Container: MP4, MKV

Codec: Dirac, FLAC, FFV1

Flash, MOV, WMV

Bilder TIFF, PNG, DNG, SVG, ggf. 

JPG 2000

GIF, JPG

Datenaustausch XML, RDF, JSON ODB, MDB, DBF

https://www.ianus-fdz.de/it-empfehlungen/dateiformate/index
https://www.loc.gov/preservation/resources/rfs/TOC.html


Backup

• regelmäßige Backups zu 

einem festgelegten Zeitpunkt 

durchführen

• Infrastruktur der Einrichtung 

verwenden

• vor unbefugtem Zugriff 

schützen, z. B. mit 

Passwortschutz

Quelle: 3-2-1 Backupregel - I. Lang/Bearbeitung E. Böker / CC BY 4.0

https://www.forschungsdaten.info/themen/speichern-und-rechnen/datensicherheit-und-backup/
https://creativecommons.org/licenses/by/4.0/


Services: 
Daten speichern, archivieren, prozessieren



Speicherbereiche für 

wissenschaftliche Daten
• Bereitstellung von Speicherplatz

• Gruppenlaufwerke für Projekte

Daten teilen
• Cloud-Dienste zur Ablage und 

Synchronisation von Dateien

• Teilen und gemeinsames 

Arbeiten an Dateien

High-Performance Computing 
• Bereitstellung von 

Rechenkapazitäten

• Beschaffung und Wartung 

wissenschaftlicher Software

Archiv- und Backup-Services
• Automatisierter Backup-Service

• Langfristige Aufbewahrung von 

Daten



Speicher-, Archivierungs- und Backup-Services

• Persönliches Home-Verzeichnis als 

Netzlaufwerk

• Gruppenlaufwerke für Arbeitsgruppen oder 

Arbeitsbereiche

• Regelmäßige automatisierte Backups der 

meisten angebotenen Speicheroptionen

• Datenwiederherstellungs-Service 

• Archivierungs-Service
FU https://www.zedat.fu-

berlin.de/Backup, https://www.fu-

berlin.de/sites/scientific-data-storage

TU https://www.tu.berlin/go59659/ 

HU https://www.cms.hu-

berlin.de/de/dl/dataman/mitdmparbeit

en/sichern/sichern

https://www.zedat.fu-berlin.de/Backup
https://www.zedat.fu-berlin.de/Backup
https://www.fu-berlin.de/sites/scientific-data-storage
https://www.fu-berlin.de/sites/scientific-data-storage
https://www.tu.berlin/go59659/
https://www.cms.hu-berlin.de/de/dl/dataman/mitdmparbeiten/sichern/sichern
https://www.cms.hu-berlin.de/de/dl/dataman/mitdmparbeiten/sichern/sichern
https://www.cms.hu-berlin.de/de/dl/dataman/mitdmparbeiten/sichern/sichern


Daten teilen in Cloud-Systemen

• Institutioneller Cloudspeicher für die Angehörigen einer Universität 

• Dateien können gespeichert, synchronisiert und geteilt werden

• Ermöglicht gemeinsames Arbeiten

FU https://box.fu-berlin.de/

TU https://tubcloud.tu-berlin.de/

HU https://box.hu-berlin.de/

https://box.fu-berlin.de/
https://tubcloud.tu-berlin.de/
https://box.hu-berlin.de/


Wissenschaftliches Rechnen

• Beratung

• Bereitstellung von Rechenkapazitäten

• High-Performance-Computing-Service 

(HPC, auf Antrag)

• Beschaffung und Wartung 

wissenschaftlicher Software
FU https://www.fu-berlin.de/sites/scientific-data-
storage/index.html
https://www.fu-berlin.de/sites/high-performance-computing/

TU https://www.tu.berlin/go130989/

HU https://www.cms.hu-
berlin.de/de/dl/dataman/mitdmparbeiten/sichern/speicherung, 
https://www.cms.hu-berlin.de/de/dl/hpc

Charité 
https://www.charite.de/forschung/service_fuer_forschende/for
schungsinfrastruktur/wissenschafts_it 

https://www.fu-berlin.de/sites/scientific-data-storage/index.html
https://www.fu-berlin.de/sites/scientific-data-storage/index.html
https://www.fu-berlin.de/sites/high-performance-computing/
https://www.tu.berlin/go130989/
https://www.cms.hu-berlin.de/de/dl/dataman/mitdmparbeiten/sichern/speicherung
https://www.cms.hu-berlin.de/de/dl/dataman/mitdmparbeiten/sichern/speicherung
https://www.cms.hu-berlin.de/de/dl/hpc
https://www.charite.de/forschung/service_fuer_forschende/forschungsinfrastruktur/wissenschafts_it
https://www.charite.de/forschung/service_fuer_forschende/forschungsinfrastruktur/wissenschafts_it


Was fällt Ihnen zum Thema 
"Dokumentation" ein?

Bitte gehen Sie zu menti.com und 

geben den Code 6202 2764 ein.





Erhebung der 
Forschungsdaten

beteiligte Personen

(ursprünglicher) 
Erhebungszweck

Erhebungsmethode

Ort und Zeitraum der 
Erhebung

Verwendete Geräte inkl. 
Einstellungen

Weiterverarbeitung 
der 

Forschungsdaten

Verarbeitungsschritte 
(z.B. Bereinigung, 

Auswertung, 
Anonymisierung)

Maßnahmen der 
Qualitätssicherung

Struktur und 
Nutzung des 
Datensatzes

Struktur des Datensatzes 
(Arten von Daten, Ordnern, 

Dateien)

Erläuterung von Labels, 
Codes, Variablen, 

Abkürzungen

Unterschiede zwischen 
verschiedenen Dateiversionen

Zugang und 
Nutzungsbedingungen

Dokumentation: für sich selbst und für andere



Forschungsdatenmanagement in Forschungsalltag und Projektanträgen | Dr. Britta Steinke & Anja Kammel | ZEWK | 20.06.2024

Digitalbevaring.dk / CC BY 4.0

weniger Nacharbeiten und Frust

mehr Überblick am digitalen Arbeitsplatz

kein Daten- und Informationsverlust

Vorarbeit für das Finale

Und warum das Ganze?

https://digitalbevaring.dk/
https://creativecommons.org/licenses/by/4.0/deed.de


Bild von Mohamed Hassan auf 

Pixabay

Zum Ende der Promotion 

Bild von Mohamed Hassan auf Pixabay

https://pixabay.com/de/users/mohamed_hassan-5229782/?utm_source=link-attribution&utm_medium=referral&utm_campaign=image&utm_content=5434480
https://pixabay.com/de/?utm_source=link-attribution&utm_medium=referral&utm_campaign=image&utm_content=5434480
https://pixabay.com/de/users/mohamed_hassan-5229782/?utm_source=link-attribution&utm_medium=referral&utm_campaign=image&utm_content=5434480
https://pixabay.com/de/?utm_source=link-attribution&utm_medium=referral&utm_campaign=image&utm_content=5434480


WARUM
sollten Daten veröffentlicht werden?



Gute wissenschaftliche Praxis

Erläuterung zu Richtlinie 13: Herstellung 
von öffentlichem Zugang zu 
Forschungsergebnissen

„Aus Gründen der Nachvollziehbarkeit, 
Anschlussfähigkeit und Nachnutzbarkeit der 
Forschung hinterlegen 
Wissenschaftler*innen, wann immer 
möglich, die der Publikation zugrunde 
liegenden Forschungsdaten […] zugänglich 
in anerkannten Archiven und Repositorien.“

https://www.dfg.de/de/grundlagen-themen/grundlagen-und-prinzipien-
der-foerderung/gwp
https://zenodo.org/records/6472827

https://www.dfg.de/de/grundlagen-themen/grundlagen-und-prinzipien-der-foerderung/gwp
https://www.dfg.de/de/grundlagen-themen/grundlagen-und-prinzipien-der-foerderung/gwp
https://zenodo.org/records/6472827


▪ Erhöhte Sichtbarkeit und Zitierbarkeit

▪ Verbesserte Nachvollziehbarkeit

▪ Möglichkeit der Wiederverwendung

▪ Geben und Nehmen

Und warum das Ganze?



WELCHE
Daten sollten veröffentlicht werden?



✓Einer Veröffentlichung zugrunde liegende 

Daten

✓Zum Verständnis des methodischen 

Ansatzes erforderliche Daten (Verifizierung)

✓Meilenstein-Versionen

✓Einzigartigkeit/von Interesse für andere

Kriterien für die Veröffentlichung von Daten



Wenn wissenschaftliche Erkenntnisse öffentlich zugänglich gemacht 

werden, werden die zugrunde liegenden Forschungsdaten (in der 

Regel Rohdaten) in der Regel für einen Zeitraum von zehn Jahren 

zugänglich und nachvollziehbar in der Einrichtung, wo sie entstanden 

sind, oder in standortübergreifenden Repositorien aufbewahrt.

(Leitlinien zur Sicherung guter wissenschaftlicher Praxis)

… müssen sie trotzdem für 10 Jahre aufbewahrt werden.

Wenn Daten nicht (vollständig) veröffentlicht werden 
können…



WAS
brauche ich für die Veröffentlichung?



▪ Datenschutz und Persönlichkeitsrechte
✓ Anonymisierung or Pseudonymisierung

✓ Informierte Einwilligung (Datenanalyse + -veröffentlichung)

✓ Unterstützung: locale Datenschutzbeauftragte

✓ Tipp: https://www.forschungsdaten-bildung.de

▪ Urheberrecht
✓ Lizenzen

✓ Verträge

▪ Verwertungsrechte von Verlag oder Universität

Rechte

https://hu.berlin/fdm-recht

https://www.forschungsdaten-bildung.de/
https://hu.berlin/fdm-recht


Dokumentation

• Informationen, um die Daten 
zu verstehen, z.B.

• Readme

• Codebook

• Data Dictionary

• …



Metadaten

• Informationen, die die Daten beschreiben

• “Daten über Daten”



Dokumentation

▪ dienen dem Auffinden und 

Beschreiben der Daten

▪ formale Aspekte

▪ rechtliche Informationen zur 

Weiterverwendung (Lizenz)

▪ einige Metadaten sind auch Teil der 

Dokumentation

Metadatenvs

▪ Verständnis der Daten

▪ Methoden und Ideen für die 

Wiederverwendung der Daten

▪ hilfreich für Sie selbst und 

andere



Sie brauchen…



…eine Lizenz

• dürfen die Daten verwendet 

werden?

• muss der*die Urheber*in genannt 

werden?

• ist es erlaubt, die Daten zu 

verändern?

• dürfen die Daten in kommerziellen 

Kontexten verwendet werden?

https://hu.berlin/fd-lizenzen

https://depositonce.tu-berlin.de/info/help-german#Lizenzen

https://hu.berlin/fd-lizenzen
https://depositonce.tu-berlin.de/info/help-german#Lizenzen


Welche Lizenzen kennen Sie?

Bitte gehen Sie zu menti.com und 

geben den Code 6202 2764 ein.





Creative Commons

Attribution

ShareAlike

NonCommercial

NoDerivatives

Public Domain (CC0)

Shaddim, CC BY 4.0

https://creativecommons.org/licenses/by/4.0/


Empfohlene Lizenzen

• CC BY, wenn die Schöpfungshöhe hoch genug ist, z. B. 

Fragebögen, Interviews, kodierte Daten (die Verwendung ist 

aber nicht zwingend erforderlich)

• CC 0 für alle anderen Daten, z. B. Maschinelle Messungen 

Denken Sie immer daran: Jemanden aufgrund des Urheberrechts 

als Urheber zu nennen, hat nichts mit der guten wissenschaftlichen 

Praxis des Zitierens zu tun.

Urheber*innen von Daten mit der CC0-Lizenz müssen nach 

dem Prinzip der guten wissenschaftlicher Praxis immer zitiert 

werden.
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Software

▪ CC-Lizenzen sind nicht geeignet

▪ wird oft via git veröffentlicht

▪ empfohlene Lizenzen:

▪ MIT

▪ GPL

▪ LGPL

▪ Apache

https://hu.berlin/fd-lizenzen

https://choosealicense.com/

https://hu.berlin/fd-lizenzen
https://choosealicense.com/


Dinge einzigartig machen und 
miteinander verknüpfen:

PIDs

Forscher*in
(z.B. ORCID)
Forscher*in

(z.B. ORCID)

Publikation
(z.B. DOI)
Publikation
(z.B. DOI)

Forschungsdaten
(z.B. DOI)

Forschungsdaten
(z.B. DOI)

gehört zugehört zu



ORCID

• Steht für Open Researcher and Contributor ID

• (alpha-)numerischer 16-stelliger Code

• Eindeutige wissenschaftliche Identität (unabhängig 

von Namensänderungen oder Tippfehlern)

• Wird von Zeitschriften, Forschungsförderern und 

Institutionen als Standard verwendet

• Wird von Forscher*in selbst verwaltet

• Bleibt länger bestehen als eine E-Mail-Adresse

• ORCID-Erstellung dauert etwa 30 Sekunden

• Wird von einer gemeinnützigen Initiative betrieben, 

die meisten Unis sind Mitglied

• Verbindung zu Web of Science, zenodo, DataCite 

und anderen



WO
finde ich ein passendes Repositorium?



Kolleg*innen fragen

https://hu.berlin/fd-fach

https://hu.berlin/fd-fach


Bei re3data suchen
Hat das Repositorium ein Zertifikat (z. B. 

Data Seal of Approval)?

Werden persistente Identifikatoren vergeben 

(z.B. DOI, handle)?

Wie ist der Zugang zu den Daten (offen, 

eingeschränkt, unzugänglich)?

Werden Nutzungs- und Lizenzbedingungen 

der Daten durch das Repositorium genannt?

https://re3data.org

https://re3data.org/


Falls nichts passt…
Generische Repositorien:

• Zenodo, https://zenodo.org

• Figshare, https://figshare.com

• DRYAD (Lebenswissenschaften), 

http://datadryad.org

Institutionelle Repositorien:

• edoc Publikationsserver (HU Berlin)

https://edoc.hu-berlin.de

• DepositOnce (TU Berlin)

https://depositonce.tu-berlin.de

• Refubium (FU Berlin)

https://refubium.fu-berlin.dehttps://hu.berlin/forschungsdaten-repositorien

https://zenodo.org/
https://figshare.com/
http://datadryad.org/
https://edoc.hu-berlin.de/
https://depositonce.tu-berlin.de/
https://refubium.fu-berlin.de/
https://hu.berlin/forschungsdaten-repositorien


Service: 
Datenpublikation (Repositorien)



Unsere Forschungsdaten-Repositorien

https://depositonce.tu-berlin.de/home https://edoc.hu-berlin.de/home https://refubium.fu-berlin.de/

DepositOnce (TU) eDoc-Server (HU) Refubium (FU)

https://depositonce.tu-berlin.de/home
https://edoc.hu-berlin.de/home
https://refubium.fu-berlin.de/


• „Langzeit“: ~ 10 Jahre

• in der Regel durch Veröffentlichung gesichert

• Wenn reine Archiverung ohne Publikation nötig 

ist:

• lokale IT kontaktieren

• https://hu.berlin/tsm

• Archivierungsdienste finden Sie an fast jeder 

Universität

Archivierung

https://hu.berlin/tsm


FDM-Beratungsstellen:

Service für die Wissenschaft



Unterstützung finden:
Lokale FDM-Service-Stellen



Die FDM-Servicestellen an HU, TU und FU

• Wir sind zentrale Anlaufstelle an Ihrer Universität für alle Fragen rund um den 

Forschungsdaten-Lebenszyklus

• Wir unterstützen Sie in der Verwaltung, Sicherung und Nachnutzung von 

Forschungsdaten

• Wir sind eng vernetzt mit Bibliotheken, Rechenzentren, rechtlichen Abteilungen 

und den Abteilungen zur Forschungsförderung

• Aufgaben an der Charité sind stärker verteilt; Team Open Data & FDM kann 

als erster Ansprechpartner dienen



Unsere Aufgaben
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• Beratung und Schulung

• Informieren und Sensibilisieren

• Standardisierung und Qualitätssicherung

• Unterstützung bei der Umsetzung von FAIRness

• Förderung der Nachnutzung und Publikation von Daten 

• Technische Unterstützung und Infrastruktur

• Vernetzung am Campus, regional und national



FDM-Wissensspeicher

Unsere Websites bieten Orientierung:

• Ansprechpartner:innen

• Handreichungen, Lernvideos, 

Checklisten, Materialien, Best Practices

• Services im Überblick

• Veranstaltungskalender

• Hinweise auf regionale und nationale 

Angebote u.v.m.

FU https://www.fu-berlin.de/forschungsdatenmanagement

HU https://www.cms.hu-berlin.de/de/dl/dataman/home

TU https://www.tu.berlin/ub/szf 

https://www.charite.de/forschung/service_fuer_forschende/

forschungsinfrastruktur/forschungsdatenmanagement 
Ch.

https://www.fu-berlin.de/forschungsdatenmanagement
https://www.cms.hu-berlin.de/de/dl/dataman/home
https://www.tu.berlin/ub/szf
https://www.charite.de/forschung/service_fuer_forschende/forschungsinfrastruktur/forschungsdatenmanagement
https://www.charite.de/forschung/service_fuer_forschende/forschungsinfrastruktur/forschungsdatenmanagement


Beratung Wir beraten Sie zu allen Fragen rund um 

das Forschungsdatenmanagement -  in 

einem individuellem Gespräch, online oder 

vor Ort, z.B. 

• zur FDM-Planung in Projekten

• zu erforderlichen Angaben zu FDM in 

Drittmittel-Anträgen

• zu Datenmanagementplänen

• zur Vorbereitung Ihrer Datenpublikation

TU szf@ub.tu-berlin.de

HU forschungsdaten@hu-berlin.de

FU forschungsdaten@fu-berlin.de

Charité

forschungsdatenmanagement@bih-

charite.de

mailto:forschungsdaten@fu-berlin.de


Wir unterstützen Sie bei allen Fragen rund um die 
Publikation Ihrer Daten

• z.B. bei der Suche nach einem geeigneten Fach-

Repositorium

• z.B. bei Fragen nach der Lizenzierung Ihrer 

Datenpublikation

• z.B. bei der Erschließung Ihrer Datensätze mit 

geeigneten Metadaten

• z.B. bei der Entscheidung für offene Dateiformate 

und persistente Identifikatoren



FDM-Expert:in werden

• Wir bieten Schulungen und Workshops in 

verschiedenen Formaten und zu verschiedenen 

Aspekten des FDMs.

• Die Angebote stehen allen Interessierten offen.

Schulungsangebot TU

Schulungsangebot HU

Schulungsangebot FU

mit  E-Learning-Kurs

E-Learning Charité

https://www.tu.berlin/ub/szf/schulung-beratung
https://www.cms.hu-berlin.de/de/dl/dataman/support/schulungen
https://www.fu-berlin.de/sites/forschungsdatenmanagement/veranstaltungen/index.html
https://quest-courses.charite.de/enrol/index.php?id=27


Bild von Mohamed Hassan auf 

Pixabay

Take Home Messages

https://pixabay.com/de/users/mohamed_hassan-5229782/?utm_source=link-attribution&utm_medium=referral&utm_campaign=image&utm_content=5434480
https://pixabay.com/de/?utm_source=link-attribution&utm_medium=referral&utm_campaign=image&utm_content=5434480


Forschungsdaten begleiten den gesamten 
Promotionsprozess

Kontinuierliche Datenpflege zahlt sich 
aus

Veröffentlichen und Archivieren der 
Daten nicht vergessen

FDM-Services der Berliner Universitäten

Take Home Messages



Zum Schluss: Fragen und Feedback

Bitte gehen Sie zu menti.com und 

geben den Code 6202 2764 ein.



Dieses Werk ist unter einer Creative Commons Namensnennung 4.0 International Lizenz lizenziert

(mit Ausnahme der verwendeten Logos und Bilder [Attribution auf entsprechenden Folien eingefügt]).

Vielen Dank!
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Abbildungsquellen

FDMatStudium, CC BY 4.0
https://github.com/LandesinitiativeFdmNrw/FDMatStudium/tree/bc734392a0453bd0d8c62cc7597f015dc5998d7d/docs/public

Digitalbevaring.dk / CC BY 4.0

https://commons.wikimedia.org/wiki/Category:Illustrations_released_by_digitalbevaring.dk

The Foster Open Science Training Handbook (CC 0 1.0)
https://www.fosteropenscience.eu/content/open-science-training-handbook

https://doi.org/10.5281/zenodo.1212495

https://creativecommons.org/licenses/by/4.0/
https://digitalbevaring.dk/
https://creativecommons.org/licenses/by/4.0/deed.de
https://www.fosteropenscience.eu/content/open-science-training-handbook
https://doi.org/10.5281/zenodo.1212495
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